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Berlin, 23. Mai 2019 
Getreide-, Mühlen und Stärkewirtschaft wichtiger Partner für die Ver-
söhnung von Agrarwirtschaft und Gesellschaft 

Am 17. Mai 2019 diskutierte die versammelte Unternehmerschaft des Verban-
des der Getreide-, Mühlen- und Stärkewirtschaft VGMS auf ihrer Jahresver-
sammlung in Böblingen mit dem Agrarwissenschaftler Harald Grethe die 
Frage, „wie es gelingt, Gesellschaft und Agrarwirtschaft miteinander zu ver-
söhnen“. „Mit ihrer zentralen Rolle in der Getreidewertschöpfungskette bietet 
die Branche Antworten auf viele Fragen von Kunden und Verbrauchern und da-
mit Lösungen für aktuelle gesellschaftliche Themen. Damit leistet sie bereits 
heute einen wichtigen Beitrag zur Verständigung und Versöhnung“, sagte Mi-
chael Gutting, Sprecher des VGMS-Präsidiums. 

Die VGMS-Branchen sind wichtige Verarbeiter von heimischem Getreide 
und Stärkekartoffeln. Sie sind auf eine zukunftsfähige Landwirtschaft ange-
wiesen, die zuverlässig Rohstoffe für die Herstellung von Mehlen, Müslis und 
Cerealien, Teigwaren und Stärkeprodukten in bester Qualität liefert. Dabei 
steht die Landwirtschaft, wie sie heute betrieben wird, zunehmend in der 
gesellschaftlichen Kritik. Wie können die Forderungen von Kunden und Ver-
brauchern, etwa nach der Minimierung des Einsatzes von chemischen Pflan-
zenschutz, mit der Notwendigkeit einer sicheren und qualitativ hochwerti-
gen Rohstoffversorgung geeint werden? Wie gelingt eine Qualitätsweizen-
produktion auch mit weniger Düngung? Darüber diskutierten die Mitglieder 
im Verband der Getreide-, Mühlen- und Stärkewirtschaft VGMS mit dem 
streitbaren Agrarwissenschaftler Harald Grethe im Rahmen ihrer Jahresver-
sammlung in Böblingen. 

Um Versöhnung zu erreichen, müssen die Unternehmerinnen und Unter-
nehmer ihre berechtigten Interessen glaubhaft und breit kommunizieren, 
riet Harald Grethe. Mit Blick auf den Agrarsektor konstatierte der Professor 
an der Humboldt Universität zu Berlin, dass eine Neuausrichtung der Agrar-
wirtschaft langfristig unvermeidlich sei. Hier sei zum einen die Politik gefor-
dert ihrer ureigensten Aufgabe – der Schaffung eines ordnungspolitischen 
Rahmens – nachzukommen. 

Die Agrarwissenschaften sind gefordert, ihre Erkenntnisse nicht nur inner-
halb der Fachwissenschaft, sondern auch in den Sektor, die Politik und die 
Gesellschaft insgesamt hinein zu kommunizieren sowie komplexe, gesell-
schaftlich relevante Fragestellungen interdisziplinär zu bearbeiten. 
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VGMS-Unternehmen leisten bereits heute wichtigen Bei-
trag zur Versöhnung  

„Wir übernehmen die Flaschenhalsfunktion in der Getreidewertschöpfungs-
kette. Wir kennen die Herausforderungen unsere Lieferanten und die Be-
dürfnisse unserer Kunden. Wir beantworten schon heute relevante Frage-
stellungen und bieten Lösungen in der Kette. Wir stehen im Dialog mit Land-
wirten, Züchtern, Händlern, Bäckern, Lebensmittelwirtschaft, Ministerien 
und Instituten wie dem BfR oder dem JKI. Dort artikulieren wir unsere For-
derungen, machen deutlich, was mit heutiger Technik und guter Praxis 
möglich ist, etwa wenn es darum geht, mit müllerischem Knowhow Konta-
minanten zu reduzieren. Damit leisten wir bereits heute einen wichtigen 
Beitrag zur Verständigung und Versöhnung zwischen den Ansprüchen der 
unterschiedlichen Stakeholder.“ sagte Michael Gutting, Sprecher des Präsi-
diums im VGMS in der Diskussion. Er forderte seine Verbandskollegen 
gleichzeitig auf, in der Kommunikation nicht nachzulassen. Gerade wenn es 
um die Akzeptanz für die Produkte der VGMS-Branchen geht – Weizen & 
Gluten, Isoglukose oder Eierteigwaren – um nur einige zu nennen, müsse der 
Dialog mit einer zunehmend kritischer werdenden, aber auch verunsicher-
ten Gesellschaft weiter gesucht und intensiviert werden. 

Verband der Getreide-, Mühlen- und Stärkewirtschaft VGMS 

Im VGMS sind 575 Unternehmen organisiert, von mittelständischen, fami-
liengeführten Unternehmen bis hin zu großen internationalen Konzernen. 
In den Betrieben werden rund 14 Millionen Tonnen landwirtschaftlicher 
Rohstoffe verarbeitet, unter anderem Weizen, Roggen, Hafer, Hartweizen, 
Mais, Reis und Stärkekartoffeln. Die Unternehmen sind wichtige Partner der 
Landwirtschaft sowie von Lebensmittelhandwerk, Industrie und Handel. Die 
Produktpalette reicht von Mehl über Haferflocken, Frühstückscerealien, Nu-
deln und Reis bis zu nativen und modifizierten Stärken sowie Stärkeverzu-
ckerungsprodukten. In Deutschland und darüber hinaus versorgen die Un-
ternehmen Tag für Tag Millionen Menschen mit hochwertigen, sicheren und 
zugleich preiswerten Lebensmitteln. Daneben stellen sie Produkte für die 
chemisch-technische und pharmazeutische Industrie sowie Einzelfuttermit-
tel für die Tierernährung her. 

Mit ihren rund 12.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erwirtschaften die 
im VGMS zusammengeschlossenen Branchen einen Umsatz von etwa sechs 
Milliarden Euro, mit ihren Produkten sind sie weltweit erfolgreich. Der 
VGMS vertritt ihre wirtschafts- und sozialpolitischen Interessen gegenüber 
deutschen und europäischen Institutionen. 
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